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Die Infrastruktur, die Betreuungsangebote und die Arbeitsweise sowie die personelle Ausstat-
tung der MHC sind mittlerweile bedürfnisgerecht und auf einem guten Niveau, auch wenn aus 
einer westeuropäischen medizinischen Sicht in diesen Einrichtungen Psychotherapeuten und 
klinische Psychologen fehlen.58  

 
 
 

                                                
58  Auskunft Gesundheitsministerium des Kosovo. Pristina. 31. Mai 2016.   
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Mental Health Center Ferizaj/Urosevac – Innenansicht eines Aufenthaltsraumes59 

 

                                                
59  Quelle: Dienstreise Kosovo. Staatssekretariat für Migration (SEM). Bern Mai/Juni 2016. © SEM 
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7.1. MHC sind "Safe Houses" / "Houses of Integration" angegliedert 

MHC sind organisatorisch zweigeteilt. Dem ambulanten MHC Ferizaj/Urosevac ist ein so ge-
nanntes "Integrationshaus" ("House of Integration") angegliedert. In dieser Einrichtung können 
sich Personen aufhalten, die nicht sofort zu ihren Familien zurückkehren können, das heisst, 
Patienten mit Krankheitsbildern, die einen längeren stationären Aufenthalt und somit mehr als 
eine Tagesklinik und Tagesstruktur benötigen.60  

"Houses of Integration" befinden sich in Fushe Kosoves (verbunden mit dem MHC Pristina), 
in Gjakove/Dakovica, in Gjilan/Gnjilane, in Gllogovc/Glogovac und Mitrovica. Diese Institutio-
nen, exemplarisch besucht wurde das House of Integration in Fushe Kosoves/Kosovo Polje, 
weisen jeweils 10 – 15 Plätze auf. Patienten mit weniger schweren psychischen Problemen 
wird therapeutische und psycho-soziale Unterstützung und Rehabilitation angeboten.  

Diese Einrichtungen verfügen ebenfalls über eine Grundausstattung an Medikamenten.  
In diesen Einrichtungen arbeiten sowohl Ärzte als auch Betreuungspersonal und Sozialarbei-
ter. Alle Einrichtungen verfügen über einen 24-Stunden-Notfalldienst.61 

Grundsätzlich halten sich die Patienten ca. sechs Monate in dieser Einrichtung auf. Falls sich 
keine familiäre Anschlusslösung finden sollte, allenfalls auch länger. Diese Einrichtungen ar-
beiten auf der Grundlage der so genannten "Deinstitutionalisierung". Das heisst, die Patienten 
halten sich nicht mehr in grösseren Einrichtungen auf, sondern leben in kleineren Wohngrup-
pen, deren Alltag und Arbeitsorganisation sich an einem normalen Haushalt orientiert.62  

 
House of Integration Bresje/Fushe Kosoves63 

 

 

                                                
60   Dienstreise Kosovo. Staatssekretariat für Migration (SEM). Auskunft MHC Ferizaj/Urosevac, 30. Mai 2016 
61  Dienstreise Kosovo. Staatssekretariat für Migration (SEM). Auskunft House of Integration Fushe Kosoves/Ko-

sovo Polje. 30. Mai 2016.  
62   Dienstreise Kosovo. Staatssekretariat für Migration (SEM). Auskunft House of Integration Fushe Kosoves/Ko-

sovo Polje. 30. Mai 2016.  
63  Dienstreise Kosovo. Staatssekretariat für Migration (SEM). Bern Mai/Juni 2016. © SEM 

http://www.pflegewiki.de/wiki/Wohngruppe
http://www.pflegewiki.de/wiki/Wohngruppe
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8. Regionalspitäler – Behandlungsmöglichkeiten neurologischer 
und psychiatrischer Abteilungen   

Die Regionalspitäler in Gjakove/Dakovica, Gjilan/Gnjilane, Pej/Pec und Prizren haben psychi-
atrische Abteilungen. Das Regionalspital Ferizaj/Urosevac befindet sich direkt neben dem 
MHC. Nötigenfalls werden Patienten an das MHC verwiesen.64  

Die Regionalspitäler in Vushtrri/Vucitrn und im Südteil der Stadt Mitrovica verfügen über keine 
neurologischen und psychiatrischen Abteilungen. Die neuro-psychiatrische Abteilung des 
früheren Regionalspitals von Mitrovica liegt im kosovo-serbischen Nordteil der Stadt und wird 
von Kosovo-Serben, jedoch in der Regel nicht von Kosovo-Albanern aufgesucht.   

8.1       Behandlungsmöglichkeiten in Regionalspitälern 

Auf den psychiatrischen und neurologischen Abteilungen der Regionalspitäler werden Patien-
ten mit Krankheitsbildern behandelt, bei denen MHC an Grenzen stossen. Diese Abteilungen 
sind unterschiedlich gross und verfügen über jeweils 12 - 20 Betten. Es sind sowohl ambulante 
wie stationäre Behandlungen möglich. Leichte bis mittelschweren psychische Probleme, bei-
spielsweise Depressionen, Panik- und Angststörungen oder Schlaflosigkeit, werden dort pri-
mär medikamentös und mit psychotherapeutisch-orientierten Gesprächen behandelt. Die ge-
sprächstherapeutischen Möglichkeiten sind – gemessen an westeuropäischen Ansprüchen – 
aus Kapazitäts- und Ausbildungsgründen jedoch eher eingeschränkt. Psychotherapien im ei-
gentlichen Sinn des Wortes finden nicht statt.65 Jedes Regionalspital verfügt jedoch über min-
destens einen Psychiater und weiteres Fachpersonal.66    

Die Abteilungen der Regionalspitäler sind von Montag bis Freitag geöffnet. An Wochenenden 
werden lediglich Notfälle behandelt.  Die Regionalspitäler verfügen über die Medikamente der 
Basis-Liste des Gesundheitsministeriums für die sekundäre Behandlungsstufe. Patienten mit 
schweren Formen der angeführten psychischen Krankheiten oder komplexeren Krankheitsbil-
dern werden an die Universitätsklinik in Pristina überwiesen.67   

                                                
64  Dienstreise Kosovo. Staatssekretariat für Migration (SEM). Bern Mai/Juni 2016 / Auskunft des Regionalspitals 

Ferizaj/Urosevac. 31. Mai 2016. 
65  Dienstreise Kosovo. Staatssekretariat für Migration (SEM). Bern Mai/Juni 2016 / Auskunft des Gesundheitsmi-

nisteriums, Abteilung für Psychiatrie. 31. Mai 2016. 
66  Auskunft auf Anfrage. Klinische Psychologie und Psychotherapie im Kosovo (cppk), http://www.cppk-ks.com/in-

dex.php/en/contact (24.08.2016). 
67   Dienstreise Kosovo. Staatssekretariat für Migration (SEM). Bern Mai/Juni 2016 / Auskunft des Gesundheitsmi-

nisteriums, Abteilung für Psychiatrie. 31. Mai 2016. 

http://www.cppk-ks.com/index.php/en/contact
http://www.cppk-ks.com/index.php/en/contact
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9. Universitätsklinik in Pristina, Psychiatrische Abteilung 

Psychiatrische Klinik des Universitätsspitals Pristina68 

Die Universitätsklinik Pristina verfügt über eine Abteilung für Psychiatrie und eine Abteilung für 
Neurologie. Die Psychiatrische Klinik beschäftigt 16 Ärzte und 47 Schwestern.69 

Die Abteilung für Psychiatrie verfügt über ca. 90 Betten und ist in mehrere Unterabteilungen  
aufgegliedert, so bestehen Abteilungen für Patienten mit psychotischen Erkrankungen.70 
Heute sind auf der Psychiatrischen Abteilung mehrheitlich wieder die klassischen Formen psy-
chischer Erkrankungen anzutreffen.71  

Daneben bestehen eine Abteilung für Menschen mit Drogen und Alkoholproblemen, eine für 
Kinder und Jugendliche sowie eine für Tages-Patienten.72  

Ankommende Patienten werden auf der Psychiatrischen Notfall-Abteilung von einem fünfköpfi-
gen Ärzteteam beurteilt und danach einer Abteilung zugewiesen. Die primäre Behandlung be-
steht auch auf dieser Stufe in der Verschreibung von Medikamenten. Wie in den Regionalspi-
tälern sind auch in der Universitätsklinik die gesprächstherapeutischen Möglichkeiten – ge-
messen an westeuropäischen Ansprüchen – primär aus Kapazitätsgründen eher einge-
schränkt. Die auf den jeweiligen Abteilungen angebotenen Aktivitäten bestehen aus gruppen- 
und beschäftigungstherapeutischen Angeboten.73   

Die auf der tertiären Stufe verordneten Medikamente sind auf allen Abteilungen vorhanden. 

                                                
68  Quelle: Dienstreise Kosovo. Staatssekretariat für Migration (SEM). Bern Mai/Juni 2016. © SEM 
69   Dienstreise Kosovo. Staatssekretariat für Migration (SEM). Bern Mai/ 31. Mai 2016 / Auskunft der Leitung der 

Psychiatrischen Klinik. 31. Mai 2016. 
70  Psychotische Störungen, Beschreibung einer Symptomatik; Früherkennungs- und Therapiezentrum für psy-

chische Krisen (FETZ) Köln, http://www.fetz.org/Psychotische_Storungen.pdf (19.08.2016). 
71  Dienstreise Kosovo. Staatssekretariat für Migration (SEM). Auskunft Klinik für Psychiatrie. 31. Mai 2016.    
72   Dienstreise Kosovo. Staatssekretariat für Migration (SEM). Bern Mai/ 31. Mai 2016 / Auskunft der Leitung der 

Psychiatrischen Klinik. 31. Mai 2016. 
73  Dienstreise Kosovo. Staatssekretariat für Migration (SEM). Auskunft Klinik für Psychiatrie. 31. Mai 2016.     

http://www.fetz.org/Psychotische_Storungen.pdf
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Die Kenntnisse und das Anwendungswissen betreffend modernen Medikamenten, die in die-
sen Klinken nicht verfügbar sind, ist vorhanden.74   

Die Universitätsklinik hat als oberste medizinische Versorgungsstufe mehr Möglichkeiten als 
die Regionalspitäler, weil sich alle Strukturen und Fachrichtungen an einem Ort befinden und 
Infrastruktur und personellen Ausstattung besser sind.75     

9.1. Epilepsie: Eine Unterabteilung der Neurologischen Klinik 

Die Neurologische Klinik zählt 19 Ärzte und 59 Schwestern. Epilepsie-Behandlungen erfolgen 
in einer Unterabteilung der Neurologischen Klinik der Universität Pristina. Dort gibt es mehrere 
Neurologen, welche eine Epilepsie-Supervision sicherstellen und auch die Medikation nötigen-
falls anpassen können. Ebenso stehen in Regionalspitälern Neurologen zur Verfügung.76   

 
Neurologische Klinik des Universitätsspitals Pristina77 

                                                
74  Dienstreise Kosovo. Staatssekretariat für Migration (SEM). Auskunft Klinik für Psychiatrie. 31. Mai 2016.  
75 Auskunft auf Anfrage. Klinische Psychologie und Psychotherapie im Kosovo (cppk), http://www.cppk-ks.com/in-

dex.php/en/contact (24.08.2016). 
76  Dienstreise Kosovo. Staatssekretariat für Migration (SEM). Auskunft Klinik für Neurologie. 
77  Quelle: Dienstreise Kosovo. Staatssekretariat für Migration (SEM). Bern Mai/Juni 2016. © SEM 

http://www.cppk-ks.com/index.php/en/contact
http://www.cppk-ks.com/index.php/en/contact


 Public 

 

23/29 

 

 

9.2. Angegliederte Intensive Care Psychiatric Unit (ICPU)78 

Intensive Care Psychiatric Unit (ICPU)79 

Die am 1. August 2005 eingeweihte Intensive Care Psychiatric Unit (ICPU) ist der Psychiatri-
schen Abteilung der Universitätsklinik Pristina angegliedert und mit dieser organisatorisch ver-
bunden. Diese Einheit ergänzt die zuvor ungenügenden Möglichkeiten einer patientengerech-
ten, sicheren stationären Unterbringung. Die ICPU verfügt über 18 Patientenbetten für Patien-
ten, die zwangsweise in eine stationäre Struktur eingewiesen oder in einer solchen behandelt 
werden müssen.80 Die Krankheitsbilder sind sehr unterschiedlich, vornehmlich handelt es sich 
jedoch um Patienten mit einer Selbst- und/oder Fremdgefährdung.81  

In der Regel sind nicht alle Betten besetzt und bestehen Aufnahmekapazitäten. Die Pflege und 
Betreuung erfolgt durch ein interdisziplinäres Team von Psychiatern und Schwestern. Die 
ICPU gibt auch selbst Medikamente ab.82 Die spezifische Ausbildung, Training und Coaching 
des Personals für alle Personalkategorien sowie die Einführung eines modernen psychiatri-
schen Pflegemanagements wurde zu Beginn von der Psychiatrischen Universitätsklinik Basel 
sowie dem Schweizerischen Roten Kreuz begleitet. Gleichzeitig wurde das medizinische Be-
treuungspersonal der "Houses of Integration" ausgebildet.83  

  

                                                
78  Humanitarian Aid Programme of the Swiss government, https://www.eda.admin.ch/content/dam/coun-

tries/countries-content/kosovo/en/resource_en_97884.pdf (19.08.2016). 
79  Quelle: Dienstreise Kosovo. Staatssekretariat für Migration (SEM). Bern Mai/Juni 2016. © SEM 
80  Humanitarian Aid Programme of the Swiss government, https://www.eda.admin.ch/content/dam/coun-

tries/countries-content/kosovo/en/resource_en_97884.pdf (18.08.2016). 
81   Dienstreise Kosovo. Staatssekretariat für Migration (SEM). Auskunft ICPU, 31. Mai 2016. 
82 Dienstreise Kosovo. Staatssekretariat für Migration (SEM). Auskunft ICPU, 31. Mai 2016.   
83  Going Home, Vierteljährlicher Newsletter der Rückkehrhilfe Kommunikation RüKo, Rückkehrhilfe und IOM,  

Juli 2006, http://www.ch.iom.int/sites/default/files/fileadmin/media/pdf/newsletter/news_07_06_de.pdf 
(18.08.2016).  

https://www.eda.admin.ch/content/dam/countries/countries-content/kosovo/en/resource_en_97884.pdf
https://www.eda.admin.ch/content/dam/countries/countries-content/kosovo/en/resource_en_97884.pdf
https://www.eda.admin.ch/content/dam/countries/countries-content/kosovo/en/resource_en_97884.pdf
https://www.eda.admin.ch/content/dam/countries/countries-content/kosovo/en/resource_en_97884.pdf
http://www.ch.iom.int/sites/default/files/fileadmin/media/pdf/newsletter/news_07_06_de.pdf
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Die durchschnittliche Verweildauer der Patienten hängt vom Krankheitsbild ab und wird flexibel  
angepasst. Nach einem Aufenthalt in der ICPU gehen die Patienten in der Regel wieder nach 
Hause.84  

10. Alle Behandlungen möglich - Anspruchsvolle Krankheitsbil-
der 

Grundsätzlich können in den verschiedenen staatlichen psychiatrischen Einrichtungen alle  
Krankheitsbilder behandelt werden.85  

Eine Behandlung von leichten bis schweren Depressionen, auch rezidiven Depressionen, das 
heisst mehrere abgrenzbare depressive Episoden, ist möglich. Zumindest ist mit einer medi-
kamentösen Behandlung eine Symptom-Reduktion erreichbar. 

Bei schweren Psychosen (psychische Störungen gehen mit einem zeitweiligen weitgehenden 
Verlust des Realitätsbezugs einher) und paranoider Schizophrenie (Vielzahl charakteristischer 
Störungen, die fast alle die Psyche betreffen), ist zumindest eine medikamentöse Behandlung 
möglich, während im therapeutischen Bereich (Behandlungs-) Einschränkungen bestehen. 

Strukturen, Ressourcen und Erfahrungen für die Behandlung eines PTBS sind im Kosovo vor-
handen. Ein komplexes PTBS stellt eine grosse Herausforderung dar, kann jedoch auch in der 
Schweiz nicht ohne weiteres behandelt werden. Dafür  braucht es eine jahrelange Behandlung 
und ein interdisziplinäres Team.86   

Anspruchsvoll sind weiterhin Krankheitsbilder, wo die psychischen Probleme nur einen Teil 
des Behandlungspakets darstellen, beispielsweise nach schweren Unfällen jeglicher Art. In 
Westeuropa erfolgen die Behandlungen oft mittels abteilungsübergreifenden Teams von Spe-
zialisten. Bei diesen Behandlungsformen, die im Kosovo keine Tradition haben, fehlen die Er-
fahrungen in allen Bereichen, auch bei der begleitenden psychiatrischen Unterstützung.87  

Komplementär zu den Behandlungen in staatlichen Strukturen bieten private Praxen die in 
Westeuropa gängigen, unterschiedlichen gesprächstherapeutischen Behandlungsformen an. 

11. Pflege von psychisch Kranken zu Hause  

Die Familie ist in der Regel zuständig für die Pflege und Betreuung von psychisch kranken 
Menschen, die dauerhaft auf eine Unterstützung und Hilfe Dritter angewiesen sind. Der Tradi-
tion folgend wird dies als Aufgabe und Pflicht betrachtet, auch wenn gewisse gesellschaftlich-
soziale Tabus und Stigmatisierungen in diesem Bereich fortbestehen. "Die Familien machen 
weiterhin viel, auch wenn es im Einzelfall schwerfallen kann, "psychiatrische Leiden" ("verrückt 
sein") zu akzeptieren", meinte eine gut informierte Fachperson gegenüber der Länderanalyse 
SEM.88  

Angestellte der MHC führen Hausbesuche durch. Es bestehen zudem Angebote, zu Hause 
gepflegte Patienten bei Bedarf zur Behandlung in staatliche medizinische Einrichtungen zu 
transportieren.89   

Weiter sind privat finanzierte Versorgungs- und Betreuungsmodelle möglich. Die angegebe-
nen Grössenordnungen für eine Unterbringung eines Patienten zu Hause, die Verpflichtung 
von Fach- und Pflegpersonal, den Erwerb von Medikamenten etc. bewegen sich zwischen  

                                                
84   Dienstreise Kosovo. Staatssekretariat für Migration (SEM). Auskunft ICPU, 31. Mai 2016.   
85   Auskunft auf Anfrage. Klinische Psychologie und Psychotherapie im Kosovo (cppk), http://www.cppk-

ks.com/index.php/en/contact (24.08.2016). 
86   Auskunft auf Anfrage. Klinische Psychologie und Psychotherapie im Kosovo (cppk), http://www.cppk-ks.com/in-

dex.php/en/contact (24.08.2016). 
87  Auskunft auf Anfrage. Klinische Psychologie und Psychotherapie im Kosovo (cppk), http://www.cppk-ks.com/in-

dex.php/en/contact (24.08.2016). 
88  Auskunft auf Anfrage. Klinische Psychologie und Psychotherapie im Kosovo (cppk), http://www.cppk-ks.com/in-

dex.php/en/contact (24.08.2016). 
89  Dienstreise Kosovo. Staatsekretariat für Migration (SEM). Auskunft MHC Ferizaj/Urosevac. 31. Mai 2016.  

http://www.cppk-ks.com/index.php/en/contact
http://www.cppk-ks.com/index.php/en/contact
http://www.cppk-ks.com/index.php/en/contact
http://www.cppk-ks.com/index.php/en/contact
http://www.cppk-ks.com/index.php/en/contact
http://www.cppk-ks.com/index.php/en/contact
http://www.cppk-ks.com/index.php/en/contact
http://www.cppk-ks.com/index.php/en/contact
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€ 300 und € 1000. Die Rahmenbedingungen im Einzelfall müssten individuell abgeklärt wer-
den.90  

12. Anzahl Psychiater, Psychologen und Sozialarbeiter 

Die genaue Anzahl der im Kosovo in staatlichen Spitälern und teilweise privat tätigen Psychi-
ater und Psychologen lässt sich nicht abschliessend ermitteln. Heute gibt es ca. 200 lizensierte 
Psychologen und etwa halb so viele Psychiater mit unterschiedlichen Qualifikationen.91   

12.1. Wenig Kinderpsychiater  

Im öffentlichen Gesundheitssystem gibt es im Kosovo drei "Gesundheitsdienste für Kinder und 
Heranwachsende". Diese befinden sich in Pristina, Gjilan/Gnjilane und Prizren. In Pristina und 
Gjilan/Gnjilane sind diese Teil der jeweiligen Abteilung für Psychiatrie der Universitätsklink, 
respektive des Regionalspitals. In Prizren ist dieser Dienst dem städtischen Familiengesund-
heitszentrum unterstellt. Im dortigen "Gesundheitsdienst für Kinder und Heranwachsende" 
sind ein Kinderpsychiater und eine Krankenschwester beschäftigt. Psychologen, psychosozi-
ale Berater und Sozialarbeiter des MHC Prizren stehen dem Gesundheitsdienst ebenfalls zur 
Verfügung. Behandelt wird das gesamte bei Kindern und Jugendlichen vorkommende Spekt-
rum psychischer Erkrankungen, darunter auch die Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivitätsstö-
rung  (ADHS) und Formen von Autismus.  

Der Gesundheitsdienst in Prizren wird von Angehörigen aller Ethnien aufgesucht. Temporär 
können Wartelisten bestehen.92 

In Familiengesundheitszentren sind teilweise Kinderpsychologen vorhanden.93 

Dieser teilweise Mangel im staatlichen Sektor kann im privaten Bereich nur bedingt aufgefan-
gen werden durch Ärzte ohne spezifische Qualifikationen zur Behandlung von Kindern.94  

13. Welche Medikamente sind vorhanden?  

Auf der Basis der Liste wichtiger, von der Weltgesundheitsorganisation WHO empfohlener 
Medikamente, erstellt das Gesundheitsministerium des Kosovo eine eigene "Lista Esenciale".  
Die aktuelle Liste existiert seit Oktober 2013.95 Personen, die bei medizinischen Behandlungen 
zuzahlungspflichtig sind, unterliegen dieser Pflicht auch bei den Basismedikamenten der "Lista 
Esenciale". Diese Eigenbeteiligungen werden nach vorgegebenen Sätzen pauschal erho-
ben.96    

Im Bereich der psychischen Krankheiten befinden sich beispielsweise folgende Medikamente 
(Wirkstoffe) auf dieser Liste97 

 Biperiden (Akineton; Anti-Parkinson-Mittel)  

 Clozapin 

 Chlorpromazin 

 Diazepam 

 Fluoxetin 

                                                
90  Auskunft auf Anfrage. Schweizer Botschaft in Pristina. 14. März 2016. 
91  Dienstreise Kosovo. Staatsekretariat für Migration (SEM). Gespräch mit Kosova Association for Psychothe-

rapy. Pristina. 30.05.2016. 
92   Auskunft auf Anfrage. Mental Health Center Prizren. 18.08.2016.  
93  Dienstreise Kosovo. Staatsekretariat für Migration (SEM). Gespräch mit Kosova Association for Psychothe-

rapy. Pristina. 30.05.2016. 
94   Dienstreise Kosovo. Staatsekretariat für Migration (SEM). Gespräch mit Kosova Association for Psychothe-

rapy. Pristina. 30.05.2016. 
95  "Lista Esenciale", Gesundheitsministerium des Kosovo, Pristina, Oktober 2013, https://www.rks-gov.net/en-

US/Pages/InstitucioneteKosoves.aspx (25.08.2016). Die Liste ist im Zeitpunkt des Aufrufs nicht aufgeschaltet.  
96  Dienstreise Kosovo. Staatsekretariat für Migration (SEM). Auskunft Gesundheitsministerium des Kosovo. 31. 

Mai 2016.  
97  Dienstreise Kosovo. Staatsekretariat für Migration (SEM). Auskunft Gesundheitsministerium des Kosovo. 31. 

Mai 2016.   

https://www.rks-gov.net/en-US/Pages/InstitucioneteKosoves.aspx
https://www.rks-gov.net/en-US/Pages/InstitucioneteKosoves.aspx
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 Haldol (Haloperidol) 

 Lorazepam 

 Piracetam 

 Risperidon 
    
Generell ist heute ein Grossteil der Medikamente zur Behandlung psychischer Erkrankungen 
im Kosovo verfügbar. Namentlich teurere Produkte der jüngeren Medikamentengenerationen 
befinden sich jedoch nicht auf der ''Lista Esenciale 2013". Diese müssen daher kostenpflichtig 
in privaten Apotheken beschafft werden.98

   

13.1. Exemplarisches Beispiele für Medikamentenpreise  

An den beiden exemplarischen Beispielen von Zyprexa (Wirkstoff: Olanzapin) und Seroquel 
(Wirkstoff: Quetiapin), soll ein Eindruck des ungefähren Preisniveaus von modernen psychiat-
rischen Medikamenten im Kosovo vermittelt werden. Zyprexa und Seroquel werden zur Be-
handlung von psychischen Krankheiten angewendet, bei denen das Denken, Fühlen und/oder 
Handeln beeinträchtigt ist (Schizophrenie).99 

Zyprexa und Seroquel sind im Kosovo nur in privaten Apotheken erhältlich, können von diesen 
jedoch regelmässig geliefert werden. Eine Packung Zyprexa (28 Tabletten à 10 mg) kostet je 
nach Bezugsquelle zwischen € 65,5 oder € 90. Seroquel eine Packung von 60 Tabletten à 25 
mg zwischen € 27 und € 30.100 

13.2. Können Laboruntersuchungen gemacht werden? 

Bei modernen und teuren Medikamenten, die im Kosovo lediglich im privaten Sektor verfügbar 
sind, kann in staatlichen Laboratorien das Analyse-Wissen fehlen. In diesem Fall werden die 
Analysen an private Labore im Kosovo oder ins Ausland vergeben. Die Kosten dieser Analy-
sen gehen zu Lasten des Patienten.101  

14. Psychiatrische Kapazitäten: Zugang 

In einzelnen MHC ist die Zahl der Patienten vergleichsweise hoch. Es können daher zwischen 
den einzelnen Terminen ''Wartezeiten'' bestehen.102 Auf der psychiatrischen Abteilung der Uni-
versitätsklinik in Pristina und den neurologischen und psychiatrischen Abteilungen der Regio-
nalspitäler bestehen in der Regel keine Wartezeiten.103  

Grundsätzlich sind sowohl gemäss Ärzten staatlicher psychiatrischer Einrichtungen104 als auch 
der NGO Kosova Association for Psychoptherapy genug institutionelle und personelle Kapa-
zitäten vorhanden, "um die kosovarischen Bürger behandeln zu können."105    

14.1. Zugang für alle Volksgruppen grundsätzlich gegeben  

Zugang zu den verschiedenen Einrichtungen für psychische Gesundheit haben grundsätzlich 
alle registrierten Bewohner Kosovos, unabhängig von der ethnischen Zugehörigkeit. Es gibt 

                                                
98   Schweizer Botschaft in Pristina. Antwort auf Anfrage 5. Mai 2015.   
99 Dignosia, http://www.diagnosia.com/de/medikament/zyprexa-velotab und Diagnosia, http://www.diagno-

sia.com/de/medikament/seroquel (19.08.2016). 
100 Schweizer Botschaft in Pristina, Antwort auf Anfrage. 11. Mai 2016.  
101  Schweizer Botschaft in Pristina, Antwort auf Anfrage. 11. Mai 2016.  
102  Dienstreise Kosovo. Staatssekretariat für Migration (SEM). Auskunft MHC Ferizaj/Urose-  vac. 31. Mai 2016.   
103  Dienstreise Kosovo. Staatssekretariat für Migration (SEM). Auskunft Klinik für Psychiatrie Pristina/Regionalspi-

tal Ferizaj/Urosevac. 31. Mai 2016.      
104  Dienstreise Kosovo. Staatssekretariat für Migration (SEM). Auskunft Klinik für Psychiatrie/Neurologie Pris-

tina/MHC Ferizaj/Urosevac. 31. Mai 2016   
105  Dienstreise Kosovo. Staatssekretariat für Migration (SEM). Gespräch mit Kosova Association for Psychothe-

rapy. Pristina. 30.05.2016. 
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keine Hinweise auf spezielle Fälle von Diskriminierungen von Angehörigen der verschiedenen 
Roma-Gruppen (RAE) im Gesundheitsbereich.106   

Kosovo-Serben suchen in der Regel keine staatlichen kosovo-albanischen medizinischen Ein-
richtungen auf. Ebenso serbischsprachige Angehörige der Roma.    

15.  Welche Personengruppen werden gratis behandelt? 

In staatlichen Institutionen sind Behandlung und Betreuung für Personen mit chronischen psy-
chischen Problemen gratis. Namentlich die Behandlung von chronischen Psychosen (Schizo-
phrenie) und bipolaren Störungen.107 Darüber hinaus sind Behandlungen in der Regel kosten-
frei für die folgenden Personengruppen:  

 Kinder bis 15 Jahre  

 Schüler und Studenten bis zum Ende der regulären Ausbildung  

 Personen über 65 Jahre 

 Schwangere 

 Kriegshelden, Kriegsinvalide, Invalide und ihre engen Familienangehörigen. 

 Der enge Familienkreis eines Hausvorstandes, der Sozialhilfeempfänger ist.  

 Personen mit bösartige Erkrankungen. 

Von allfälligen Zuzahlungen befreit sind zudem wiederholte Konsultationen im Zusammen-
hang mit der gleichen Erkrankung, das heisst eine Besprechung von Testergebnissen oder 
zusätzlichen Untersuchungen.108   

15.1. Co-Payment (Patientenbeteiligung) für Behandlungen und Medikamente  

Das Co-Payment beträgt für psychiatrische, primär medikamentenbasierte Behandlungen, in 
staatlichen Einrichtungen, das heisst den Regionalspitälern und der Universitätsklink in Pris-
tina zwischen € 5 und € 10.  Erste Untersuchungen und Gespräche auf der psychiatrischen 
Abteilung kosten € 10, jede weitere Kontrolle € 5. Die Tarife sind für Regionalspitäler und die 
Universitätsklinik identisch.109 Es gibt immer wieder Anhaltspunkte dafür, dass die gesetzlich 
vorgegebenen Patientenbeteiligungen nicht konsequent und systematisch erhoben werden.110   

16. Private psychiatrische und psychologische Praxen 

Es bestehen keine privaten psychiatrischen Kliniken. In staatlichen Einrichtungen tätige 
Psychologen und Psychiater sind jedoch oftmals noch privat  tätig. In den Quellen oder in der 
Selbstbezeichnung werden private Arztpraxen oftmals als "Clinics" bezeichnet. In Pristina bei-
spielsweise AURA, "Clinic for Neurology and Psychiatry", von Afrim Blyta.111 In einer Privat-
praxis können jedoch wie in der "Clinic" AURA mehrere Ärzte und Fachpersonen tätig sein.112  
Privatpraxen für Psychiatrie und Neurologie finden sich mittlerweile in ganz Kosovo,113 vor 
allem jedoch in der Hauptstadt Pristina und in weiteren grösseren Städten. So bestehen auch 
in Prizren mehrere private Praxen, die Gesprächs- beziehungsweise Psychotherapie anbieten, 

                                                
106 Dienstreise Kosovo. Staatssekretariat für Migration (SEM). Auskunft Klinik für Psychiatrie Pristina/Regionalspi-

tal Ferizaj/Urosevac. 31. Mai 2016.      
107  Kosovo: Psychiatrische Behandlung. Auskunft der SFH-Länderanalyse. Bern. 4. Juli 2016. 
108 Law No.2004/ 4, Kosovo Health Law, Article 23, Pristina, 19. Februar 2004, http://www.assembly-ko-

sova.org/common/docs/ligjet/2004_4_en.pdf (06.09.2016). 
109 Dienstreise Kosovo. Staatssekretariat für Migration (SEM). Bern. Auskunft Klinik für Psychiatrie. Pristina. 31. 

Mai 2016.     
110  Dienstreise Kosovo. Staatssekretariat für Migration (SEM). Bern. Besuch Regionalspital Ferizaj/Urosevac. 31. 

Mai 2016.    
111  AURA, Clinic for Neurology and Psychiatry, http://www.klinikaaura.com/stafi/afrim-blyta (18.08.2016). 
112  AURA, Clinic for Neurology and Psychiatry, http://www.klinikaaura.com/stafi (19.08.2016). 
113  Dienstreise Kosovo. Staatsekretariat für Migration (SEM). Gespräch mit der Kosova Association for Psycho-

therapy. Pristina. 30.05.2016. 
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beispielsweise diejenige von Enver Cesko.114 

Privat tätige Psychiater sind oftmals mehrsprachig und offen für sämtliche Patienten. Zumin-
dest ein Teil dieser Praxen wird auch von Angehörigen ethnischer Minderheiten und den ver-
schiedenen Roma-Gruppen aufgesucht.115   

16.1. Erweitertes Behandlungsspektrum   

Private Praxen bieten für Patienten mit schwereren psychischen Krankheiten auch ergän-
zende, nicht-medikamentöse Behandlungsformen, beispielsweise Gesprächstherapien, kog-
nitive Verhaltenstherapien, Familien- und Paartherapien an.116 Ebenso gibt es Angebote in 
"Positive Psychotherapy" und "Body Psychotherapy".117  

Einige der behandelnden Ärzte haben zusätzliche Fachkenntnisse im Ausland erworben oder 
haben auch an Schulungsmassnahmen teilgenommen, die NGO nach Kriegsende vor allem 
zur Behandlung von Trauma-Patienten angeboten haben.118  

Der Beruf "Psychotherapeut" und dessen therapeutisch-psychiatrische Tätigkeiten sind im Ko-
sovo gesetzlich nicht geregelt und werden staatlich nicht kontrolliert und überwacht. Betreffend 
Aus- und Fortbildung sowie Fachkenntnissen bestehen keine gesetzlichen Auflagen und Kon-
trollen.119 Vor diesem Hintergrund können die Ausbildungen und beruflichen Qualifikationen, 
unabhängig vom den jeweils angegebenen Studiengängen und Berufsbezeichnungen, unter-
schiedlich sein. 

16.2. Alle Kosten zu Lasten des Patienten  

Psychiatrische Behandlungen in privaten Praxen gehen vollständig zu Lasten des Patienten. 
Eine einstündige psychotherapeutische Sitzung kostet in Pristina mindestens € 25, in Prizren 
€ 20. Es sind jedoch auch Stundenansätze zwischen € 40 und € 50 möglich.120 

Die in privaten Praxen allenfalls benötigten Medikamente müssen selbst organisiert und be-
zahlt werden.  

17. NGO Kosova Association for Psychotherapy (KAP)   

Die KAP121 wurde am 3. April 2001 von Psychiatern, Neuro-Psychiatern und Psychologen ge-
gründet, die in den unterschiedlichen Einrichtungen zur Behandlung von psychisch kranken 
Personen tätig sind. Die NGO bietet ihren Mitgliedern Aus- und Weiterbildungen sowie Schu-
lungen an. Zudem werden eine internationale Zusammenarbeit und Kontakte mit Organisatio-
nen gepflegt, die vergleichbare Ziele haben. Ebenso versucht die NGO die Psychotherapie im 
Kosovo weiter aufzubauen und zu entwickeln und einen Beitrag für Dienste zu leisten.122    

 

                                                
114  Psychodiagnostika, Enver Cesko, Prizren, http://www.envercesko.com/kontakti/ (19.08.2016). 
115  Dienstreise Kosovo. Staatsekretariat für Migration (SEM). Gespräch mit Kosova Association for Psychothe-

rapy. Pristina. 30.05.2016. 
116 Dienstreise Kosovo. Staatsekretariat für Migration (SEM). Gespräch mit Kosova Association for Psychothe-

rapy. Pristina. 30.05.2016. 
117 NGO Kosova Association for Psychotherapy (KAP) http://www.europsyche.org/download/cms/100510/Ko-

sova_Situation-Psychotherapy_2014.pdf (19.08.2016). 
118 Dienstreise Kosovo. Staatsekretariat für Migration (SEM). Gespräch mit Kosova Association for Psychothe-

rapy. Pristina. 30.05.2016. 
119  NGO Kosova Association for Psychotherapy (KAP) http://www.europsyche.org/download/cms/100510/Ko-

sova_Situation-Psychotherapy_2014.pdf (26.08.2016). 
120 Gespräch mit Kosova Association for Psychotherapy. Pristina. 30.05.2016. 
121 NGO Kosova Association for Psychotherapy (KAP) http://www.europsyche.org/download/cms/100510/Ko-

sova_Situation-Psychotherapy_2014.pdf (26.08.2016). 
122 Dienstreise Kosovo. Staatsekretariat für Migration (SEM). Gespräch mit Kosova Association for Psychothe-

rapy. Pristina. 30.05.2016. Siehe auch: http://www.europsyche.org/regional_eap/1227/kosovo (26.08.2016). 
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18. Kommentar: Seit Kriegsende deutlich verbesserte Rahmenbe-
dingungen 

Die seit Kriegsende eingeleiteten Reformen und Strukturanpassungen führten bis heute ins-
gesamt gesehen zu deutlich verbesserten Rahmenbedingungen und Behandlungsmöglichkei-
ten im Bereich der psychischen Erkrankungen. Entsprechend spricht ein Funktionär der Welt-
gesundheitsorganisation (WHO) von einer Erfolgsgeschichte und hält fest:  

"Before its war of 1998 and 1999, Kosovo had just six inpatient wards …. By 2010…… community 
services were available nationwide."123 

Auch gemäss der Projektleitung von cppk "ist der seit Kriegsende 1999 eingeschlagene Weg 
richtig. Zahlreiche spürbare Verbesserungen sind da. Es wurden klinische Psychologen und 
Psychotherapeuten ausgebildet und Strukturen geschaffen, die Nachhaltigkeit sicherstellen 
und die Ausbildung künftig "selbsttragend" machen sollen. Zudem sind auch im psychiatri-
schen Bereich im Ausland ausgebildete Fachpersonen in den Kosovo zurückgekehrt."124   

Die kosovarische NGO, "The Kosova Rehabilitation Center for Torture Victims" führt in ihrem 
Bericht von Dezember 2013 "Human Rights Situation in Mental Health Institutions"125 neben 
einigen positiven Errungenschaften auch noch einige Verbesserungs- und Optimierungsmög-
lichkeiten auf. Schwerwiegende Mängel werden jedoch keine aufgeführt und ebenso wenig 
wird  grundsätzliche Kritik geübt.      

 

  

 

                                                
123  Dr Mark van Ommeren, Public Mental Health Adviser, WHO Department of Mental Health and Substance 

Abuse, 18 May 2016, http://www.who.int/mediacentre/commentaries/mental-disorders-in-war/en/ (19.08.2016). 
124 Auskunft auf Anfrage. Klinische Psychologie und Psychotherapie im Kosovo (cppk), http://www.cppk-ks.com/in-

dex.php/en/contact (24.08.2016). 
125  Kosova Rehabilitation Center for Torture Victims. Pristina. Human rights situation in mental health institutions 

January-December 2013. Februar 2014. http://www.krct.org/web/images/Menu_Reports/monitoring_re-
ports/HUMAN%20RIGHTS%20SITUATION%20IN%20MENTAL%20HEALTH%20INSTITUTIONS-2013.pdf 
(19.08.2016). 
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